
Amts - und JnteMgerrzblatt für den Bezirk.

Nro . 62. Samstag 9 . Ang.
»

16ö6.

AmlÜche Verordnungen und Fs-iß u,w Tüchtigkeit onsw.ise»
tann , findet sogleich eine Stelle bei

.Bekanntmachungen.

Foistamt Wildberg
Revier Stammheim.

(Holz Verlaus ) .
Am

Donnerstag den 1'r Ang.
Staalswaid Weiler , Abth. tr Weiler-

stjch,
21 Klelinilizbolzstangen,
iS '/ ^ dlf . NabUtolzslcitcr unb :!ß

P rügest,
10 '/ « Kis. tannene Rinde,
ä8L5 Stuck Nadetbolzwellen.

C . Horlache -r.

(5 a i w.
E- uion Erntowcrn

das Jan I st ZO ln , tenier : alte
n»d >eue Weine von 2 fl. 30 lr . bis
6 fl. das Jmi einpfl llr

Leuis Drciß.Calw  Nässten Sonntag sowie
die ganze Woche über sind frische Lgn
genbrezeln zn baden bei , -sh -sh^ -sh-sh;'h -sh-X- -sh-sh

Beck F rohnmü l !er. -sh -sh
!-sh Calw. -sh
-sh Morgende » Sonntag nach

-!b -)hG -sh-sk- -!>- rsh-sh-sh-sh-sh-sh -sh dem Gottesdienst weiden junge -sh
-sh -sh Gänse h. rausg,kegelt bei -sh

C a l w rsh -sh Tdudium. -sh
(Goscbafts - Empfclr - -sh -sh -sh

!- trriig ) . A- ^ ĥ^ -sh-sh-sh^ -sh ĥ^ ^ ĥ^ ĥish
h Hiemit zeige ich ergebenit -sh

Elaalswald Weiler , Abkh. 2 Wasser- -sh an , daß ich m-in Geschäft a!S -sh Geld anszuleiden gegen zweifache Ver¬leid -sh Bnestenmacher dabier ang fan ilcheruna:
15 ' / - 'Kts Nadelholzscheiter und -sh gn dabe »nd eilaube mir, mich -sh 200 fl. bei der Slistungspflege in

-sh Untildaugflätt.
-sh 100 Pfleggelb bei Michael Rents -Iler

in Unterhaugstält.

Piiige . ,
ü ' /r Klr . tannene Rinde,
1L00 Stück Nadelt vlzwellen.

Znsanimenkunst Morgens 8 llhr am -sh
Weile , stich.

Wildbcrg , h. Ang 1856.
K Foistamk.

Niet h a m m e r.

-X- unter Zlisileiniig billiger und
!-sh ssn - llir  Bedienung b-stcns zn
-̂sh empseblen

Außcramlliche ^ egensländc.

Weil  die Stadt.
KO Eimer Apfelmost , und Misch

tirrzwein zu Einlewein vc>kauft billig
David Zeile,

zur Kanne.

Alzenberg.

Zugleich empf.ble ich eine -sh^
schöne 'Answabl von Bürsten , -shj
als:  Kleider , Hut , Möbel -' , -shj
Haar , Zabn - und Nag lbür - -sh
sten, sein- i:  Gläser
und Piizbni sten, Sä nippen
und Pteidskanätsden , vnsä -ie-
d ne Pinsel , Hanf - und Kehr - -shi
besen, nebst allen in mein -sh
Fach einst läge,iden Ailikeln. -sh

August Dierlamm, -shi

N e u h e n g st ä t t.
Am nächsten

Piontag den II . August
Wune !- >"- wciden von dem Nnterzcichneteu auS

-sh Auftrag:
-sĥ Stamme Holz von 35 InS
-shj 65 Fuß Länge und einige Klaf¬

ter Scheiterholz sowie einige
100 Welle» ,

Pormitlagö 10 Uhr
Bürstenmacher , wohn- -shim Aufstrcich gegen daarc Bezahlung
batl im BiergSßle . S -,verkauft werden , die Zusammenkunft

-sh f̂indet im Hirsch statt wozu die Lied«^ ^ ^^ ^ ^ ^ ^

Calw
' Mezger R.a i ch har sein Wohnhaus

Ein älterer , erfahrener Kuh . j,, der Nonnengassc bis Martin ! zu kaufe»,
kn echt , der durch gute Aeugmsse sichsvermiethen. f

Haber ctngekadcn werden.
De» K Ang. 185K.

Jung Johannes Ayaße
E a l w.

I V- Eimer guten Most hat zu »er»

Dssslamm , Däckn.
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Calw.
Für Auöwanoerer nach Amerika.

Die regelmäßigen Post - und Dampfchiffs-
Linieu öer Herren

Barbe Sr Moriffe in Havre
Pokran; Sr Eie. in Bremen

E . Sr W . Strecker in Antwerpen
Sabel k Cortis in Liverpool

nach New Bork , New -Orleans , Texas , Australien und Brasilien

durchaus mit Schiffen 1. Klasse sezen mich in Stand , jede Woche Passagiere auf die

sicherste und billigste Weise zu befördern.
Zu jeder näheren Auskunft gerne bereit empfehle ich mich zum Abschluß von Akkorden bestens

Ferdinand Georgii.

C a l w.
Einen Ova losen mittlerer Größe

summt Zugebör Hut ru verkaufen.
Jobann Weiß,

Hafner.

diosch-iie Frucht uuszubewuhrcn , hat
zu vermiethen

Jakob Gicbenralh.

E a k w.
Bei dem Unterteil neien ist sortwäh-

renv gute Hesse u> habe».
Meblhändlcr M o y.

E a 1 w.
Ein heizbares Zimmer für eine ein¬

zelne Person bat sogleich oder bis
Äärlini zu vernuetben

Schloiterbeck,
aus Ser lintein Krücke.

Althen  g st a l t.
Der Unterzeichnete verkauft:

1L Stück eichene dürre Diele,
IV - b>2 2 Schuh breit und
16 Schuh laug,

uuS freier Hu »v
Hirschwirlh Kling.

E a 1 w^
Eine gut verwahrte Kammer , ge.

Gvldktrrs
am ö. Ang . 1836.

Pistolen st fl. 38 kr.
vto. Preußische st fl. 5>3 kr.
Holläubiste 10 fl.-Skucke st fl. L8 kr.
Randdukaten 5 fl. 33 kr.
2>> Fruutenüncke st fl. ül kr.
Englische Sovereigns ll st. i6 kr.

Die Doppelgängerin.

(Zortsezung).

„Hören Sie weiter , und bilveir Sie
sich nicht vorschnell ein Unheil , vielleicht
schildert meine Begeisterung falsch oder
mit zu grellen Farbe ». Ich begleitete
sie also vurch den einsamen Theil des
Parks , dessen Schkangenwege ihr be¬
kannt sein mußten, denn sie sühne mich
zu der Fontaine . Hier trat »nS eine

elegant gekleidete, bejahrte Frau entge¬
gen, die auf meine Begleiterin gewar¬
tet hatte . Die beiten Damen grüßte»
sehr artig , da »» verließen sie mich. Ich
glaubte zu bemerken, daß die ji',m,err
lies erröthete, als ich bei dem Abschieds¬
gruße einen bedeukungsvoUeirBlick auf
sie warf . ES würde v rlezend gewesen
sein, wenn ick meine Peglerliiiig halte
sortsezcn »vollen. Ich blieb bei der
Fontaine , und sah den Damen nach,
biö sie in der nächsten Kinminung des
Wegs verschwanden Graf , erlassen
Sie mir sie Beschreibung beS Eindrucks,
ven VaS göttliche Geschöpf auf mich
ansgeüdt halte . Welch' ei» Kontrast
lag zwischen ihr nnv Marbilve ! Mir
war , als ob ich jezt erst eine wahrhaft
schöne Frau gesehen hätte . Träumend
ging ich zur Hauvtallee zurück. Da
fuhr ei» eleganter offener Wagen an
mir vorüber — die keiden Dame » saßen
darin . Unwillkürlich blieb ich stehen
und zog ehrerbietig den Hut . Mein
Engel in der Eremitage nickte so freund¬
lich mit dem Kopfe, als ob er mir nicht
genug für den kleinen Dienst danken
konnte, den ick ihm geleistet batte . Dleß
Alles hielt ich für ein günstiges Zeichen,
und ich beschloß, der Schönen nachzu-
fforscben. Am folgenden Tage war ich
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«m dieselbe Stunde wieder in dem Par - sie >>- einer grenzenlosen Venvinnng,

ke. Leise schlich ich mich zu der Ew-
mitage und lauschte durch erns der aold
gelben Fenster Meine 'Ahnung halt,
mich nicht getäuscht — die S ebene sa>
wieder aus der Bank und las im Te
lemaque ."

„War sie allein ? "
„Nein . Ihr gegenüber saß die be

jahrke Frau und schlief. H,nie war die
Leserin einfach in Weiß gekleidet , und
da sie den Huk neben sich gelegt , konnte
ich den Kops d-utlich beobachten . Das

gelbe Licht , daö das Fenster erst nt ,
hatte einen Heiligenschein um das Ma
donnenhaupi gezogen ."

„Dermont , ich erlasse Ihnen die Be¬
schreibung - fahre » Sie fort ."

„Tiozbem mir das Herz gewaltig
pochte , hielt ick es dennoch sur einen
Raub an mir selbst, wenn ich das An

^ schauen dieses übe,livischen TableanS

und wollte zniuckkehren . Eie könne»
sich bellten , datz ich ihr zuvor kam und!
und den Telemaque mit eure! Ml,n,
znllictblagle , die durchaus meine 'An
gen über die Pergetzlrchtelt nicht vei-
lleih . Wu spiacheil von Fenelon , von
der tlasfifcheu und voll der modeinen
Llieralui , ul>d die unbekannte Egone

legte Anstal, » an be» Lag , die mich
Mil Elstaunen elfnUlen . Ev halte Ma¬
thilde »le gefplochen . lliid dab >j war
>le fech >o w,ing der Macht ihic , Reize
vewußl , dag sie nur schüchtern ihie geift
utcheil Behaupiungeii anfzustellen wag¬
te . e. n der Foulalne nahm sie in ber-
selben Weist Abschied, wie Tags zuvor.
Ich ging nach bei Hauptallee , und dort

stah lch Ihlen Wagen wieder voiüber
tollen . Wir ginglen wie das eiste
Mal . Mathilde war vergessen , aber
um meine Ruhe war es geschehen. Die

unterbrechen wollte . Tausend Gcdau -jdeweu folgenden Tage Halte sich regne
kcn durchkreuzten meinen brennende » W -tler eiuglsteUt , ich g-ug zur
ren VN e z scinv ^ der meine Schone

kam wieder gutes Wetter,Kopf , und ick war selbst eitel geiiug ^ renulage
jli glauben , daß die Leserin meinetwegen guckl. iss
ihren Plaz heute wieder aewählt habe.
Einer Dame wie ihr , sagte ieb mir,
kann es sicher nicht an einem Gatten
fehlen , in dem sie , ohne sied der § iö
rung aiiszustzen , sieb der Lektüre des
Telemaque hingeben kann Wamm
wählt sie diese Eiemitage , die jede,
Spaziergänger hetiete » lann ? "

„Eo haue auch ich philoiophirt !"
meinte lächelnd der Graf . „ Und ha
ben Sie sich aetäuscht ? "

»her die Leseiin blieb ans.
rav >ch eine qualvolle Zeit ding lebte

und hielt vor einem kleinen reizenden
Landhause In dem Augenblicke , alö
ch vvlübcrijtt , stieg sic ans ; ich grüßte
und sie dankte . So stehe» die Sachen,
und Vergehens warte ich ans die Ge¬
legenheit , um enie Annäheiniig zu He¬
rn» len, dann aber soll mich Nichts ab¬
halt ! n , micv unumwunden zn erklä¬
ren ."

Die beiden Männer seztc» in der gro¬
ßen Allee ihre » Spaziergang fort , eS
sa Ing zwölf , aber kein Wagen war zu
sehen . Der Graf iheilte dem Freunde
die Erscheinung des Blumenmädchens

Mit lind schilderte den Eindruck, den sie
auf ih» gemacht halte.

„Das ist seltsam !" ries Dermont.
„So schmachten wir Beide für unbekann¬

te Ea önheiteil ! Aber Sie sind glückli¬
cher als ick , die Marquise wird den
Eindruck bald verwische » , während
ich — "

„Während Sie hoffen dürfen , Ihr
Ziel zu erreiche». Nack der Beschrei¬
bung ist Ihre Schöne »ine Dame von

^Siand und Bildung — wer wird mein
Ich bcleiinestDlua eiimädch . ir sein ? "

Deimoiil ward nachdcnkend , denn die

„Unheil, » Sie . Nach -ehn Miniilenstel bat ich sie um eine Unkerr,du »g iir
envachie die Schiäser !», die Leserin stzteldn Eremitage ; aber leider ist es mir

2U Fiitz und zu Pstrde dlirchstrjch ickiZckr war so weil vorgerückt , ratz er ans

die Straßen und Promenaden , üb bestdas Wüdeisehcn seiner Schönen für

fuchle bas Tb,ak,i — nriniiids sandcheiilo verzichten mußte . Am AnSgangc

>w nue Spur von meiner Unbelannlen . tdeo Packs neunten sich die Freunde.

, uf Mtiilen Wanderung, » trug ick cin !De > Gras schlug den Weg nach Sk.

Blllel bei mir , das ich ihr zurück,ivGudnla ein , »m die Rückkehr der Pro-
wollie , im Falte ick sie an einem Orte ' ' ^

wudnsindnl sollte , wo ich mich ihr nu>
fluchtig näh,in tonnte . In diesem Bil

ihren Hut an », eibob sich, und ließ zu
meinem Erstaunen daS Buch auf der
Bank zmück "

„Glauben Sie , daß man Ihre An
Wesenheit bemerkt hat ."

„Nein , denn üb näherte mich sehr
leise, und so lange ich lauschte , hat die
Leserin keine» Blick von dem Buck e ab
gewendet . Trozdem aber nahm ich an,
daß sie von einer Absicht geleitet waid,
und in düser Poialisseunig trat ich ihr
an der Treppe der Eremitage keck ent
gegen . Ihr ganzes Gesicht flammt,
auf , als sie mich erblickte . Nachdem
wir einige Sckritte gegangen waren,
fragte die Aellerc : „ „Wo hast Du
das Buck ? " " — „ „Mein Gott , ich

habe rS schon wieder vergessen !" « ries

„och Nickt gelungen , das Pap er an die
Lcstr »! zu besold,, » , deren Namen ich
nickt einmal f,nne ."

„Und Sie haben sie bis jezl auch

nickt wieder gesehen ? " fragte bei
G >as-

„Gesehen , ober nickt gesprochen
Täglich , kurz vor zwölf Uhr , fährt sie
mit ihrer alt » Begleiterin durch den
Park , unv ich hoffe , daß sie auch heute
>vi,d,r kommen w » d . Die Besuche in
der Eremitage hat sie eingestellt . Vori¬
gen Sonntag war ich zu Pferde hür.
Ich folgte dem Wagen , der im rasche»
Trabe fuhr ; »atüilick in einiger Ent¬
fernung , um kein Aussehen zu errege ».
Die elegante Droschke verließ die Stadt,
bog in eine Straße blühender Hecken,

z,ff>o» z>> ciwarten . Linie Muhe ge¬
iangle >i in das Gotteshaus , d,iui dic
große Menge halte sich bereits verlau¬
st» . In der Voiballe »rat ibin Adam
entgegen Er zog ihn bei Seile und
stir frei te:

„Was hast Tn eifahre » ? "
„Bis jezl ni » Is ; aber cs sind alle

Einleitung, » getroffen , daß üb Ihnen
diesen 'Abend sichere Nachricht geben
kann ."

„Wo befindet sich das Mädchen ? "
„Folgen Sie mir !"
»Adam fühlte stincn Herrn , der vor

Ungeduld blanntc , in das Innere der
Kirche Vor einem der Seitenaltarc lag
bas Blumenmädchen auf de» Knieen
lind betete Zwar hatte sie ihm den
Rucken zugewcndet , aber au den edeln
Formen , an dem von Locken umflossenen
Madonnenköpfchen , an der ganzen Hal¬
tung des anmuthigen Körpers erkann¬
te er sie auf den ersten Blick wieder.
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Georg .' „ahm einen Plaz ein, der ihm Mil dem Anstande nrr .S Kavaliers er- Adam sich „eben den Kutscher auf de»
eil ' nble, daS Gestell der Belende» zu griff r das Wcchbeckcu und plästiiliite Lock schwang. Zufrieden mit der List
de ob i l teir Es lag etwas unauöspreet - es rem jungeu Mädchen . Zulenrb be d.ö schlaue» , i Ilers sah er dm davon-
li i E iliges in der Ellä ' eiliung deö nezie >ie die tleine Hand mik v. m ge- eilenden Wa 'tn einige An '.enblicke»ach»
jungen . ädcbenS, das re » rm romau- weckten Waff i uiit bespieiigle Gestl i vann iial er den Weg zu feiner Woh-
lis» eir Lckwäim .ici gen,igle » G >an » und BiUsi , >nb.m sie sich s.omm de nung an
nill einem ihni dis jerl noch niibekaii»- lieuzte. nbei wie ge ginnte auch der Die eionnk' eii Ellfiible seiner Linst
len Gefühle eifnllte , Ei Halle manne sti»»,«.' Man », d.nn e, balle ih> u, das wuide » ans lang' Zeit durch einen Brief
Schönheit geseh ii , aber sti .:e. die so giosie hnnmelblaae Auge gestben, o>j ve,scheuch,, den er aut seiiici» Zische-
kührcuv riliii Heiden sprach, wie dl. se. je» wunde»Varel Blut ibi» lief in die voifaud . Folg «»de Zeil>n waren cs,.
Plözlich b.m.El . das junge Mädchen, Leele d.ang E ' löihenb ve,neigte ste die den poetische» Liebhaber au die
daß es beobablel wu de Beiwiill std , um itnc» Dank abruitailen Zn lraurige Prosa des Lebens eiinnc»
dliekle ste zu Loden unk eiitbl ill . ile eine di s »I Auge»blicke e>schien di. L -a .jd , len:
Rose , die ste in den gnte » , wie aus der ge l. ge »usuag gab, einen Fiaker Herr Gras!
W ei s ge>0!Mia> Aingein h:e!l Sie zu holen. ^ „ Liingi »de Familien . Lksbältnisfe
Halle ohne Zivutel d.» s. Iben Mann wie-i „Zch v.daneie das Mißgeschick, das zwingen mich, moigeii fiiil, Linff l zu
de, erkannt, d .ss » besonderer 'Nusmeik- Ihnen die Feie, des Achtesr»uble," sagte verlass n Da ich nickt weist, wann
samkeir sie am b-m Macktplaze ansge . Geoige böslich. „De > Pöbel nmloe' gl o er ob ick ubeihanpt zurinckk. bre, wer«
se.ck gew s » war . Noch knie Minute noch die Kirche - i-d bi' te liin die Er den Die es begreiflich finden, daß ich
blick' ste „ ibie, Ll , llu»g, dam, erbeb lanbmß, Sie bis zum Wag -ii begleit n Ibren Wea sei über zebnlauscnd FiankS,
sie sit ' »iid sl 'w bte wie eine Lickigestal! zu kaufen " der schon seil a l l Monalen abgclanfen
die Log ubalie eiiiling Leechan.sch „ Die Lei lege»heit Ziviiigt mich, Jbre ist, ,uckl mit mii nebmen kann D >m-
sel .che dei (sras , als ob er tauch eine Gefälligltil zu mistbiauchen!" stellte Ile nach sebe ich mich genötbigt meineNach-
wundeibae Lia l t dazu geziveing. il wlir- st. venvurt . sicht abzli' nizcn und Lie zu bitten, be-
de. Die' L >öne w .bckie rillen Seiten -' „Wie glücklich preise ich Mich, daß es wlibte.il W -chs l beule noch enieuiösen.
ausgang , und bie, stau caie Magd , mir veigönnl wa >, Ibncn einen kleine» Mein Rechtsanwalt , den Lie keimen,,
die ibr einin lal len Maniel n: d ein. ii Lieiul zu leiilen." iil bean' na .st, Iiaien das Papier gegen
runde» Ltiohhnt leichle Während ste' Lie leale iheen Lrm i» den dcuge Zahlung anszuliest-in . Nur die Ruck-
sich d.iniil bekleidele, entstand ein G > boteneu.deS ^ llaseu Leide lralen aus jilt ans Ibre Ehie konnie mich ubhal-
dläiige vo» Landlemcii uns .'-rbeil in dei Kirche auf den Plaz In einiger ic», das Papi . , gcwiss.n andeiii Hän-
a » der 2b a , denn die Lasse war zu Emseinung stand die Magd und unter , den zu »b rgebe». Eane, weitern "« ,!- .
Ende . Auch der Giaf waid um foit ban' elte nut einem Fiak. r. Der Giaf deulung bedaif es wobl nil k, um Sie
geiisst,i-, und in de, Loihatle , wo stch war g. wandt in der Unleihalliiiig mtt an die Eisiiünug Ihre , Pflicht zu mah-
Aller Hönde nach dem Weibbeck. ii ans Frauen ; bi-r ab I halte sich ein. seit neu. Da - Lie sich dei vielleicht zu er¬
st,eckt. n, entstand ein so arges G >lnm same Lefangenheii s. iner bemäcknigl. gieifaiben stienge» Maßregel d:uch die
in l , daß m brere Fiaiienstim .mi» laut 2 >ozdem ibie eilifacke 2oi !eIIe nnd dei Fluckk enizieh.n, furchte ick nickt, Ihre
»rm Poiltl t baten Geoige sab . wie Dienst , den ste tei de, Pioo 'ttwu ge- gräfliche Ehre , die ich bisber so groß«
das eiime Llnmenniäkckeil st.ch zwischen leistet, ein.' giwöbirlicke biirgeili l' e Hel - umthig schonte, birgt mir dafür,
einem Lnz .aid s.u.a loben Fabuk .ub . i lnnik v. iNeibeli, io lag dennoch in ih-: Lord Dauiley ."
,er befand, die s. Ibst die Heiligkei' des,rem ganzen W st» ein wnndeibares Et-
Li .trs ni.l t abhnlt , dem »an n Wese» was , das m l ihrer außer » Eif .chrinung'
vr,Pj -nd> Ä»in:.', ?s mken-n zu eiwei im Wide ' spiwche' stand Die wcwg.n (Zoilsezimg folgt) ,
senz es eMitand ein lautes Gei»m »i-l, Wolle , die sie gesp' ol en , bckiindei. ii
und st'der wollte da Ritt . , reS sl öne» eine!, Takt , der »m Damen vom heheri

Mädchens sein. Mi , tiäitigen Ärmel, Lildung eigen zu sein pflegi Liwei -!_ — .bahnie fick der Giaf einen Weg , und gend butte mau de» Fiaker erreicht.!
fck on im nächste» Augenblicke hatte er die DaS Blumenmädchen ,og leise den A,m'

Bedrängte crinickt. Wie eine Ls n»- zurück und dankte noch einmal durch. Predigen wild um Lenulag de»
wehr stellte er sich vor ras litteriide.eme graziöse L . Iii-iq ng George saß- 10 . Au,;„ f1: Btlai Fischet.
Mück en iMuth . bemächriate sich zart ihrer IÎ id.^

«iZurnck!" ri'. s er b. ' ebl. nd ilick-cn Hand , die von keinem Hundlchube,
Murrend und böbnisch lachend, gin b.deckt warb , und dnickle einen Kußi

gerwdie bärtigen , rauben G . sichler an darauf , ei ne daß sie versuck re , cs Zw >» > > »'"»>> " »i»- > >»->" >>»
jbm 'vornber . Keiner wagre eS ferner,.Verbinder». Dann sprang sie leicht i»i
die Hand aiis ustrccken Ter Strom den Wagen , und die Magd 'ezir sieb«, . ,. . ,
verlies sich, und bald war George mir zu ihr. Indem Augenblicke, als Georgej
seinerL -skn.teii allein In der Vorhalle Pen Schlag schloß, bemerkte er, daß
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